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Zur Tagesgeschichte
Wie Wiener Blättern aus Paris gemeldet wird soll

das zweite permanente Pariser Kriegsgericht in einigen
Tagen im Prozesse der Franktireurs des Marne Departe
ments sein Urtheil fällen Dieselben sind des Diebstahls
und des Mordes begangen in den Dörfern in der Umge
bung von Montmirail und Eperuah angektagt

Die Abstimmung über die irische Unterrichtsbill hat in
England schnell zu einer Ministerkrisis geführt welche den
Rücktritt des größesten Ministeriums wie der ministerielle
Daily Telegraph sich ausdrückt zur Folge zu haben

scheint Wir können nur mittheilen daß die Bildung eines
Cabinets Disraeli und somit der Uebergang der Regie
rung in die Hände der Tories als wahrscheinlich erachtet
werden darf

Die Nachrichten aus Spanien zeichnen sich noch immer
durch die Fülle von Widersprüchen aus je nach der Quelle
au welcher sie fließen Ueber Paris wird aus San Se
bastian nach spanischen Regierungsnachrichten von zwei
Niederlagen der Carliften gemeldet wobei die letzteren er
hebliche Einbuße an Todten und Gefangenen erlitten hätten
Dagegen circulirt einem Telegramme der Köln Ztg zn
fche in Madrid das Gerücht der General NouvilaS wel
cher kürzlich den Oberbefehl in den baskischen Provinzen
und Navarra übernommen habe einen mißlungenen Angriff
gegen die Carliften gemacht und fei nachdem die Truppen
erhebliche Verluste erlitten nothgedrungener Weise nach
Pamplona zurückmarschirt um f ine Armee wieder in Ord
nung zu bringen

In Madrid hatte man das Gerücht in Umlauf gesetzt
daß 22 Provinzen entschlossen seien die Autorität Madrids
nicht mehr anzuerkennen wenn die Auflösung der Ver
sammlung noch weiter hinausgeschoben würde Auch schei
nen diese Gerüchte keineswegs ganz unbegründet da einer
Nachricht der Agmce Havaö zufolge die radicalen aildalu
fi/chen Deputirten die Einberufung einer Versammlung von
DeM/tten ihrer Provinz beschlossen haben um eine bundeS
ftaalliche Organisation Andalusiens zu beantragen Es soll
der Freihandel eingeführt und die Häfen Andalusiens zu
Freihäfen erklä t werden Einen jedenfalls unerwarteten
Bundesgenossen haben diese Föderalisten plötzlich in den
Aericalen zu Barcelona gefunden Dieselben verbreiten
dort ein Blatt mit der Ueberschrift Es lebe die föderale
Republik wenn sie dcr römisch katholischen Religion volle
und ganze Freiheit giebt Die spanischen Gesinnungs
genossen unserer deutschen Ultramontanen befleißigen sich
wenigstens einer anerkennenswerthen Deutlichkeit Erst die
Hierarchie der Staat ist vollkommen Nebensache und kann
auch ebenfalls darüber zu Grunde gehen Inzwischen orga
liisirt sich derselben Quelle zufolge in Madrid ein revolu
tionäres föderales Centralcomits wahrscheinlich genau nach
dem Muster jenes Pariser Central Comitss aus dessen
Mitte dann die Commune hervorging um vor der entsetz

ten Mitwelt ein scheußliches Mord und Brandschauspiel
auszuführen In Malaga sind ernste Ruhestörungen vor
gekommen Das bewaffnete Volk drang in die Kasernen
ein zwang die ganze militärische Besatzung der Stadt die
Waffen niederzulegen besetzte die öffentlichen Gebäude
und das Castell Gibralforo und soll ebenfalls die bundes
staatliche Republik ausgerufen haben Die Soldaten und
Gendarmen mischten sich nachher unter die Menge welche
republikanische Lieder singend durch die Straßen zog Die
hierhergemeldeten Nachrichten der Regierung schildein inzwi
schen die Lage als fortdauernd sehr günstig

Deutsches Aeich
Reichstag Berlin den 13 März

In der gestrigen ersten Sitzung des Reichstages wurde
wiederum die wenig erfreuliche Thatsache der Beschlußun
fähigkeit des Hauses konstatirt Seitens des Bundesraths
sind bereits 6 Vorlagen also genügendes Arbeitsmaterial

eingegangen
Die Volkszeitung meldet daß die Fortschrittspartei

die gestern sofort nach Schluß der ersten Sitzung zusammen
trat beschlossen hat den von den Journalistentagen in BreSlau
und München ausgearbeiteten Reichspreßgesetzentwurf einer
Berathung zu unterziehen und schon heute als selbstständige
Vorlage im Hause einzubringen Schulze Delitzsch beabsich
tigt nach derselben Quelle seinen Antrag aus Gewährung
von Reisekosten und Diäten wie auch sein Genossenschafts
gesetz von Neuem dem Hause vorzulegen

Landtag Berlin den 13 März
Heute trat das Herrenhaus um 1v Uhr zur Schluß

berathung über das Verfassungsänderungsgesetz zusammen
Nur Gegner ergriffen das Wort Gras Kraffow um die
osficiöfe Presse nicht die Prooinzial Korrespondenz wie
der Redner ausdrücklich versicherte der Blasphemie zu
beschuldigen Freiherr v Mantenfsel um sich gegen die
Ausführungen des Herrn Reichskanzlers zu erklären und
das Motiv sür die tirchenpolitischen Gesetze nämlich die
Reden der Centrumsfraction für nicht zureichend zu be
zeichnen

Nach Graf Brühl sprach noch Frhr v Landsberg der
das Lob der Centrumssraction erklingen ließ Andere die
sich noch gegen die Vorlage zum Worte gemeldet mußten
wegen Schluß der GeneraldiScussion ihre Zuflucht zur
Specialdebatte nehmen so Hr v Kröcher der dem Hause
prophezeite der Herr Kultusminister werde nächstens einen
Gesetzentwurf über Errichtung einer alle Kirchen umfassenden
Nationalkirche vorlegen

Schließlich wurde das ganze Gesetz in namentlicher
Abstimmung mit 93 gegen V3 Stimmen angenommen
Der Fürst Reichskanzler wohnte auch der heutigen Sitzung
wieder bei Den Schluß der Tagesordnung bildeten kleinere
Gesetze und Petitionen

Im Abgeordnetcnhause theilte zunächst der Präsident i
mit daß anläßlich der glücklichen Genesung Seiner kaiser
lichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen das Präsidium
des Hauses eine Audienz nachgesucht habe und daß dieselbe
gestern stattgefunden

Alsdann erledigte das Haus in dritter Berathung 3
Gesetzentwürfe betreffend das Grundbuchwesen in Neuvor
pommern und Rügen Schleswig Holstein und des Appella
tionsgerichts zu Kassel Daran schloß sich die Fortsetzung
der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Anstellung der Geistlichen Die HZ 1k 20 werden ganz
nach den Beschlüssen dcr Finanzkommission genehmigt

In der Weser Zeilnng lesen wir
Die Montagsrede des Fürsten Bismarck hat in dem

Kampf dessen Wesen unsere ultramontanen Gegner mit so
viel Geschick und so wenig Skrupeln zu verwirren verstehen
einmal wieder volle Klarheit gebracht Mit prägnanter
Schärfe wie wir sie seil langem an ihm gewöhnt sind
weist der Reichskanzler daraus hin daß sich S hier nicht um
einen Rechtsstreit handelt sondern um einen Kampf von
Macht gegen Macht um einen Herrschaftsstreit der so alt
ist wie die europäische Geschichte

Der geistreiche Scherz des Redners daß der Kampf
zwischen weltlicher und geistlicher Macht schon in Blüthe
stand als der Einspruch des Priesters den Aufbruch des
Griechenheeres gegen Troja verhinderte hatte in der That
einen tiefen Sinn in einer Debatte in welcher bereits die
Jahrhunderte von beiden Seiten zu Zeugen aufgerufen sind
Wir wissen welche Macht die römischen Auguren welchen
Einfluß die gallischen Priester besaßen längst ehe des Chri
stenthums transzendentale Richtung den Bischöfen eine
intimere Gewalt über die Gemüther verlieh Auch die alten
Deutschen haben wie jedes gottessürchlige Volk ihren Prie
stern hohe Ehrfurcht bewiesen aber uns ist aus der heid
nischen Zeit unserer Vorfahren kein Fall bekannt wo die
priesterliche Gewalt über die staatliche triumphirt hätte

Wie oft haben seither die UUramontanen die Lüge
verbreitet erst durch die Reformation des 16 Jahrhunderts
sei der unheilvolle Zwiespalt in die deutsche Geschichle ge
kommen an dem wir noch heute kranken Die Wahrheit
ist daß dieser Zwiespalt damals begann als Gregor VII
die deutschen Fürsten von ihrem Treueid gegen den Kaiser
entband als der römische Papst den ersten eminent politischen
Eingriff in die deutschen Geschicke unternahm Seit jenem
Tage hat der Machtstreit zwischen Deutschland und Rom
nicht stille gestanden außer in den Tagen tiefer deutscher
Schwäche

Und die Ultramontanen sind darüber allezeit völlig im
Klaren gewesen daß der Streit ein lediglich politischer sei
oder was sonst als das klare Bewußtsein von dieser That
sache hätte den Kardinal Äntonelli bei der Kunde von dem
Siege bei Königgrätz zu dem Äusrufe veranlaßt die Welt
geht unter

Feuilleton
Das Kräutlein Wtdertod

Eine Geschichte aus den Alpen von August Silberstein

13 FortsetzungRoth wie ein wandelnder Feuerstreif war von der
Sonne angeglüht die Alte welche mit ihrem Stocke aber
doch zäh in ihrem Alter auf dem rissigen Gerölle behutsam

vorwärts drang
Er hätte stehen bleiben können und sie ganz an sich

herankommen lassen aber seine Ungeduld ließ ihn nimmer
harren Er sprang hervor mit seinem Hunde an der Leine
und trat ihr entgegen

Mirl sah ihn sie blieb stehen Sie mußte an der
engen Stelle stehen bleiben Sie erbebte und starrte ihn
an Das hatte sie nicht erwartet

Was thust Du hier rief er sie an
Ja Förster wie Du so fragen kannst

faßte sich allmälig die Alte Du weißt ich streiche immer
im Gebirg herum heut kommts mich an meine alten Glie
der da her zu tragen

Und z wegen was da Du hast ein Ursach
Weißt Du eine Ich weiß keine Höchstens die daß

ich Ruhe haben will vor allen Menschen und sagte sie
zögernd da einschlafen und sterben

Und was trägst Du da in der heimlich aufgebundenen
Schürze fragte der Förster heftig

Ich hauchte sie langsam heraus nix
nur so aufgebunden

Bind los Mach aufl sage ich Dir
Nein sage ich rief nun die Alte fest und entschlos

sen fast kreischend

Bind los Du trägst was zu
Er wollte auf sie losspringen aber mit einer Wen

dung und ihrem Stocke hielt sich die knöcherne Alte den
Jägersmann noch von dem Leibe und von der Stelle fern
nach der er fassen wollte

Er aber mochte Gewißheit haben Er sprang sie noch
mals an und mit einem Griffe und Risse hatte er es
verursacht daß der Inhalt des aufgebundenen morschen
Lappens Käse und Brot reichlich aus der Schürz fiel

Die Alte sah sich verrathen I
Aber im Augenblick überkam sie statt Reue un Furcht

ein grimmer Haß eine wilde Wuth
Das Letzte war auch mißrathen mißrathen wie Alles

zuvor Sie klammerte sich förmlich mit ihren dürren Fin
gern wie mit Krallen in seine Arme an seinen Leib faßte
ihn hing sich an ihn

Alter Sünder und Mörder schrie sie willst Du
noch weitermorden Hast mir meinen Mann getödtet willst
mich auch verderben willst den Naz und mich das Blut
von Allen Da hast Du schon gemordet gerad da auf die
sem Fleck Stirb Du stirb Du und fahr da hinunter zu
der Höll und wenn ich mit Dir muß zerbrich und stirb
da unten

Die wüthende Alte hing mit ihren knochigen zähen
krampfhaft schließenden Gliedern an ihm wie eine Spinne
am Wurme sie wollte ihn in der That über das Gestein
in die Tiefe schleudern oder zerren

Der kleine stämmige Förster hatte alle schwerste Angst
und Noth Ueberraschl wie er war von diesem Ungeahn
ten von dem Fürchterlichen des Augenblickes und an dieser
verhängnißvollen Stelle war er dem Abgrunde und dem
Tode so nahe als es ein Gefahrbedroheter nur sein konnte
Ein Fehltritt ein loSgehender Stein konnte ihn unrettbar
verderben und so schmählich verderben machen

Laß los Mirl rief er oder Du stirbst von mei
ner Hand

Du kannst jetzt nicht schießen, rief die Alte Du
mußt hinunter ich will sterben Du sollst es auch Mein

Mann läßt Dich und Deinen Sohn grüßen Der ist todt
Du mußt es auch sein Du hast kein Kräutl Widertod
Zwei für Einen da gerad da hinunter mit
Dir in die Tiefe

Einen Ruck noch und die Tobende hätte ihn in
den Abgrund gerissen

Er raffte alle Kraft auf es galt sein Leben und seinen
letzten Lebensversuch sein Hund sprang die Alte an
hing an ihr da führte der Förster einen furchtbaren
Ruck und Stoß aus mit aller Kraft seines greisen Leibes

und die wüthende Alte mit den ausgelösten Haaren

fiel vor ihm hinab ein Schrei siehing an einem Fetzen seines Rockärmels dieser riß
jäh sie sah den ringenden Förster mit einem entsetz
lichen Blicke und Gesichte an sie rollte zur Tiefe

das losgelöste Rollgestein ihr nach der Hund
mit ihr

Der in Todesschweiß gerathene Förster lehnte sich mit
Mühe und Noth an dem Gestein zurück um sich zu schützen
und das Entsetzlichste nicht zu sehen er athmete
schwer aus fiebernder Brust er hörte nur dumpf
die schweren Steine schlagen nachrollen verhallen
dumpfes Schweigen

Nach langen bangen unzählbaren Minuten kam der
Hund herauf hinkend mit hängendem Kopfe aber doch fei
nen Herrn freudig anwinselnd

Unten lag eine Todte
Wenn der Wilderer der im Gestein hier sein mußte

jetzt kam jetzt schoß 1
Der ermattete überaus bewegte Förster trat eilends

den Rückweg an Denn jetzt sah sein Auge nicht sicher
zitterte seine Hand zu sehr für die Vertheidigung müßte
er schießen

Die Sonne war hinunter Der Wind strich schaurig
Dse Nacht breitete sich allmälig über Höhen und Tiefen

lFortsetzMg folgt



In deutschnationalen Kreisen ist man nie im Zweifel
darüber gewesen daß das vatikanische Konzil die Revanche
für den Sieg von Königgrätz bedeuten sollte Aber ein
günstiges Geschick fügte eS so daß in dem Augenblicke als
das vatikanische Dogma den letzten Triums des römischen
Prieskrthums gegen uns ausspielte schon die Morgenröthe
der neueren deutschen Kaisersonne emporstieg um die nächt
lichen Gespenster zu verscheuchen die aus den dunklen Zeiten

des Mittelalters her noch in der europäischen Welt spuken
Die Unfehlbarkeit des Papstes ist in der That nichts

anderes als eine dogmatische Formel für die straffe Centra
lisation der Verwaltung innerhalb des über die Wett zer
streuten römische Reiches der absolute Gegensatz gegen
das germanische Prinzip der Selbstverwaltung es ist die
Mediatisirung der Bischöfe ihre Herabwürdigung zu Prä
fecten nach französischem Muster

Es ist ein unschätzbares Glück Deutschlands daß gegen
dieses politische Prinzip dessen Gefahren Graf Cavour mit
der Formel Die freie Kirche im freien Staate zu bändi
gen hoffte ohne daß ihm eine Verwirklichung dieses Gedan
kens vergönnt war bei uns derselbe Mann den Feldzug
eröffnen konnte dessen Genius wir die Herstellung der äuße
ren Unabhängigkeit Deutschlands verdanken

Seine letzte Rede hat aus s Neue gezeigt mit welcher
scharfen Auffassung der gegebenen Lage Fürst Bismarck
diesem Kampfe gegenübersteht wie sehr er mit den
Kräften der Gegner und mit den Hülfsmitteln die ihnen
zu Gebote stehen vertraut ist Bei solcher Führung dürfen
wir sicher sein daß unsere Gegner vergebtich gegen den
Strom anschwimmen werben aus dem das Schiff der na
tionalen Emanzipation mit vollen Segeln dahinfährt

Berlin 13 März An dem gestrigen Fackelzuge
nahmen über 1299 Studenten Theil welche vom Kron
prinzen und der kronprinzlichen Familie vom Balcon des
Palais begrüßt wurden Aus die Bewillkommnnngsadresse
des Comitesprechers hob der Kronprinz in seiner Erwiede
rung hervor er habe stets den ächt deutschen Geist der
jüngst so Großes vollbracht gewürdigt und sei überzeugt
daß dieser Geist welcher sein Haus erfülle stets in allen
Schichten und allen Arbeitsklassen der Nation lebendig blei
ben werde Nach dem Absingen des Liedes Deutschland
über Alles bewegte sich der Zug nach dem Schillerplatz
wo die Fackeln zusammengeworfen wurden

Der Kaiser und die Kaiserin sagten ihre Theil
nahme bei einer am nächsten Sonnabend von dem franzö
sischen Botschafter zu veranstaltenden Festlichkeit zu

Der Kreuzzeitung zufolge ist die Disciplinar Unter
suchung gegen Wagener von dem Minister Präsidenten in
Uebereinstimmung mit Wagener unter der vorläufigen Be
urlaubung desselben veranlaßt worden

Ans Pest kommt die Nachricht von einer ernstlichen
Erkrankung Deak s Wenn der greise Führer in diesem
Moment von der politischen Bühne sich zurückziehen müßte
so wäre das Wirrsal unabsehbar

predigt Anzeigen
Äm Sonntagt Oculi den 16 Zitärz 1873 predigen

Zu u L Frauen Um 9 Uhr Hr Superintendent
0 Franke Nach der Predigt Beichte und Commu
nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Consistorialrath
v Drhander

Passions Predigte Montag den 17 März Abends
6 Uhr Hr Oberprediger Weicke

Freitag den 21 März Abends 6 Uhr Hr Diaconus
Nietschmann

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke
Um 11 Uhr Kindergottesdienst Hr Diaconus Schmei
ßer Um 2 Uhr Hr Oberdiaconus P Sickel

Mittwoch den 19 März AbeNds 6 Uhr Passionsgot
tesdienst Derselbe

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Nietsch
mann Um 2 Uhr ein Candidat

Mittwoch den 19 März Abends 6 Uhr Passionsgot
tesdienst Hr Diaconus Nietschmann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Nietsch
mann

Tomkirche Um 19 Uhr Hr Domprediger Focke Abends
5 Uhr Hr v Neuenhaus

Montag den 17 März Abends k Uhr Passionsbetrach
tuugen Hr Domprediger v Zahn

Katholische Mrche Morgens 7Vz Uhr Frühmesse Hr
Pfarrverweser Roderfeld Um 9 Uhr Derselbe
Um 2 Uhr Christenlehre und Andacht Derselbe

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt Hr
Pfarrverweser Roderseld

Zu Neumarkt Sonnabend den 15 März Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 16 März um 9 Uhr Derselbe Abends
5 Uhr Hr Hülssprediger Verende s

Mittwoch den 19 März Abends 6 Uhr Passionsgot
tesdienst Hr Pastor Hoffmann

Zu Gtaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Nach
der Predigt Beichte und Communion Derselbe

Abends 5 Uhr Vesper Derselbe
Freitag den 21 März Abends 8 Uhr Passionsstunde

Derselbe
Diakonissenhaus Am nächsten Sonntag den 1V März

fällt der Gottesdienst im Diakonissenhause Vor und
Nachmittag aus

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
/zlv Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
9 12 Uhr Feier der heiligen Encharistie Nachmitt

3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst
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M Mche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 9 März der Schuhmacher
Lischke mit M A W Panse kl Klausstraße 6
Der Maurer Zille mit Ch H Ebert Gartengasse 9

Ulrichsparochie Den 9 März der Buchdrucker
Laue mit H A Glaser Zapfenstraße 7

Domkirche Den 9 März der Böttcher Lütt ich
mit W H Hintze Kuttelpforte 2

Glaucha Den 9 März der Former in der Zim
merm ann fchen Eisengießerei Victor mit I L E Fren
zel Steg 7

Geboreue
Marienparochie Den 14 November 1872 dem

Bäckermeister Franz ein S Julius Wilhelm August
Otto gr Ulrichsstraße 8 Den 21 Januar 1873 dem
Schriftsetzer Kaschner ein S, Hermann Adolf Mittel
straße 8 Den 23 dem Drahtzieher Bröcker ein S
Peter August Heinrich Margarethenstraße 4 Den
8 Februar dem Musiker Marquardt ein S Johannes

Den 9 dem Musiker Müller ein S Reinhold an
der Halle 19 Den 19 dem Güterbodenarbeiter
Schlegel ein S, Otto Albin Mühlberg 3 Den
3 März ein nnehel S Wilhelm Carl

Ulrichsparochie Den 28 Januar dem Schmied
Scheibe ein S Hermann Max Leipzigerstraße 6
Den 9 Februar dem Schlosser Bennewitz ein S
Oskar Paul Friedrich Landnehrstraße 18 Den 19
dem Bahnarbeiter Leonhardt ein S Carl Friedrich
Otto Btücherstraße 4

Moritzparochie Den 27 November 1872 dem Werk
führer Rode ein S Jacob Ernst August Brunosw 19

Den 27 December dem Steinhauer Karisch ein S
Friedrich Ernst Spitze 21 Den 31 Januar 1873
dem Drehorgelspieler Häuser eiu S Friedrich Auton
Heinrich Ernst Rathswerter 6 Den 26 Februar dem
Maurer Trebesius eine T Wilhelmine Friederike Claia
Neugasse 19 Entbinduugs Justitut Den 3 März

eine unehel T Helene
Domkirche Deu 2 December 1872 dem Zimmer

mann Reichenbach ein S Gottlieb Franz Carl Her
mann Märkerstraße 23 Den 2 Februar 1873 dem
Bahnarbeiter Hintsche eiu S Cart Ludwig Wilhelm
Kutschgasse 3

Neumarkt Den 15 October 1872 dem Kunst
schleifer KobS ein S Louis Withelm Robert Geist
straße 47 Den 21 November dem Schlossermeister
Keim eine T Margarethe Emma Emilie Anna Fleischer
gasse 15 Den 9 December dem Dienstmann Mi
chael eine T Therese Fleischergasse 34 Den
23 Januar 1673 dem Schlosser Zwanzig eine T
Emilie Margarethe Fleischergasse 38 Den 28 dem
Kutscher Stange ein S Carl Atbert Franz Bockshör
ner 3 Den 1 Februar dem Böttcher Aus m Was
s e r eine T Johanne Auguste Friederike Emma Geist
straße 56 Den 4 dem Polizei Sergeanten Rendel
ein S Friedrich Ferdinand Carl Bockshörner 3 Den
6 dem Maurer Klepzig ein S Johannes Arthur Emil
Breitestraße 18 Deu 8 eine unehel T Marga
rethe Geiststraße 72 Den 11 ein unehel S
Friedrich Carl Breitestraße 33 Den 16 dem Ziegel
decker Dondors ein S Ernst Max Paul Wallslr 29

Gtaucha Den 18 Juni 1872 dem Kaufmann
Kösewitz ein S Rudolf Richard Gustav Stemweg I

Den 39 Januar 1873 eine unehel T Johanne
Marie Steg 21 Den 11 Februar dem Nachtwächter
Ratsch eine T Emma Anna Taubengasse 1 Den
12 dem Eisenbahn Post Conducteur Sänger ein S
Carl Julius Alfred 2 Saalberg 19

Gestorbeuc
Marienparochie Den 4 März des Zimmermanns

Schwarz T Emilie Helene 9 I Typhus Den 5
des Schneidermeisters Höfe S Gustav Gottlieb 1 I
Brustleiden Des Zimmermanns Berg er S Friedrich
Otto 19 M Den 6 des Chaussee Aufsehers Kuutze
T Henriette Margarethe 1 I Abzehrung Den 6 des
Schneidermeisters Schmelzer Wittwe 79 I Alters
schwäche Des Post Beamten Vogel S Theodor Max
9 M Krämpfe Den 7 des Steinhauermeister Söl
linger S Max Ernst 3 M Krämpfe Eine unehel
T Luise Auguste 1 M Krämpfe Der Steinhauer
Hilpert 49 I Tuberkulose

Ulrichsparochie Den 6 März des Ghpssiguren
händlers Schulze nachgel T Bertha 29 I 2 M Ge
hirnerweiterung Den 7 des PostamtS Assistenten
Stauch T todtgeb Des Predigers Knob loch nach
gel T Marie 38 I Unterleibsentzündung Den 8
des Werkführers Rollert T Marie 1 I 7 M Abzeh
rung Den 9 des Armenkassendieners Hellvoigt S
5 I 5 M 7 T Rachenbräune Den 19 des Hand
arbeiters Gallrein Zwillingst Luise 19 M Krämpfe

Moritzparochie Den 6 März des Glasermeisters
Ermes S Gustav 8 M 13 T Gehirnentzündung
Die verwittwete Gärtner Christiane Wilke 65 I Lun
genentzündung Des Fuhrherrn Talgenberg S
Friedrich 1 I 1 M Lungenentzündung

Domkirche Den 6 März des Friseurs Falck S
Alfred 1 I 3 M 3 W 1 T am Zahnen Der
Oberbergamts Castellan Richter 72 I Lungenschlagfluß

Neumarkt Den 4 März des Maschinenfabrikanten
Lwowsky S Victor 6 M Vergiftung Den 5 des
Handarbeiters Händler S todtgeb Des Handarbei
ters Teuchert S August 4 I 7 M 15 T Lungen
vereiterung Der Schleifer Friedrich Dohndorf
27 I 2 M 4 T verunglückt Den 8 des Kunstgärt
ners Winkelniann Zwillings Bertha 1 I 5 T un
genleideii Den 7 des Bergwerks SecretairS Unger

Wittwe 76 I 2 M Bronchitis Des Fabrikbesitzers
Jentzsch ringet S 1 M 8 T Verdauungsschwäche

Glaucha Den 4 März des Maurers Dr eisig
ung et S 21 T Entkräftung Des Schmieds Blafchke
witz Ehefrau 34 I 2 M Lungenschwindsucht Den
5 ein unehel S unget 2 T Krämpfe Den 8 der
Kaufmannslehrling Eugen GrotiuS 16 I 1 M Lun
genleiden

Sitzungen des Schwurgerichts
12 März

Der Klempnergeselle Carl Friedrich Große aus Kin
delbrück seit einiger Zeit in Halle wo er sich seiner Angabe
nach zu etabliren gedachte ist neuerlich seinem Diebsgetüste
trotz fünfmaliger Vorbestrafung wegen Diebstahls wieder
zum Opfer gefallen und wegen schweren Diebstahls auf die
Anklagebank gerathen

Dem Maurer Hartmann Hierselbst bei welchem er zu
verkehren pflegte und die Locatität kennen zu lernen Gele
genheit gehabt hat er am dritten Weihnachtsfeiertage v I
und zwar Vormittags während die Hartmannfchen Eheleuie
auswärts auf Arbeit waren eine goldene Cylinderuhr und
23 Thaler baares Geld gestohlen

Nach längerem Leugnen hat er dies schon in der Vor
untersuchung eingeräumt auch durch Bezeichnung des Ver
steckortes zur Wiederherbeischassung des gestohlenen Gutes
Gelegenheit gegeben

Der Zuziehung der Geschworenen bedürfte es nur
deshalb weil er in Abrede stellte zur Ausführung des
Diebstahls eines Nachschlüssels oder Dietrichs sich bedien
zu haben

Die Vernehmung des Maurers Hartmann stellte aber
die Unrichtigkeit dieser Angabe unzwerselhast heraus S
lange Hartmann seine jetzige Wohnung Geiststraße 49 eine
Treppe hoch inne hat pftegt er beim Weggehen die Gal
terthür seines Vorsaales mit großer Vorsicht zu verschließen
so daß sie bisher auch nicht ein einziges Mal offen gebtie
ben ist Auch am gedachten Tage schloß er durch das
Gatter hindurchgreifend zu zog den innen im Schlosse
steckenden Schlüssel ab und nahm ihn mit sich Vorher
aber überzeugte er sich durch Rütteln von dem wirklichen
Verschlüsse der Thür

Bei seiner Rückkehr um 11 Uhr Vormittags war
änßertich an der Thür allerdings nichts zu bemerken al
sie jedoch aufgeschlossen werden sollte zeigte sie sich nm
angelehnt So angelehnt will der Angeklagte sie gesunden
haben

Der Staatsanwalt und der Vertheidiger Appell Ger
Referendar Ehrenberg beschäftigten sich in ihren Vortragen
vorzugsweise mit der Glaubwürdigkeit der vom Angeklagten
und dem nicht vereidigungsfähigen Zeugen gemachten An
gaben Der Vertheidiger plaidirte auch unter Widerspruch
des StaatSanwaltS ür d s L orb andensem mildernder
Umstände

Der Spruch der Geschworenen lautete Schuldig des
schweren Diedftahls unter Verneinung mildernder Umstände

Nachdem der Staatsanwalt eine 5 jährige Zuchlhaus
strafe beantragt hatte wendete der Angektagte sich perjonlich

an den Gerichtshof und bat um initde Beurtheilung indem
er anführte man möge ihn nicht zu hart strafen es sei ja
immer noch die Möglichkeit vorhanden daß er ein nützliches
Mitglied der menschlichen Gesellschaft werde

Das richterliche Erkenntniß lautete aus 3 Jahre Zucht
Haus und die Ehrenstrafen

Den Gegenstand der nächsten Verhandlung bildete eine
eigenthümliche Industrie wie sie nach Mittheilung des
Staatsanwalts erst vor Kurzem vor der Gerichts Abtheilung
gegen einen Hallenser zur Erörterung und Bestrafung ge
kommen ist

Der Tischler Friedrich Sasse zu Beesedau welcher
sich jetzt Commissionair nennt und seinen Kunden gegenüber

als Vertreter einer Mehlhandlung suugirt hat ein Mann
im Alter von 67 Jahren und dessen Sohn der Mehlhänd
ler Wilhelm Sasse ebendaselbst sind schon öfter in Ver
binduug mit einem dritten Mitgliede dieser Familie welches
sich neuerdings einer geordneten Beschäftigung zugewendet
haben soll wegen Betruges in Untersuchung gewesen und
bestraft worden

Den früheren Untersuchungen lag ganz dieselbe Art
der gegenwärtigen Industrie zu Grunde ein Umstand der
vom Staatsanwalt wiederholt zur Bekräftigung der Be
schuldigung daß beiden Angeklagten die Strafbarkeit ihrer
Handlungsweise bekannt sein müsse hervorgehoben wurde

Die fr Industrie basirt aus der Leichtgläubigkeit der
Menschen und besonders auf dem Streben ohne Arbeit
reich zu werden

Eine große Anzahl von Fällen deren die Anklage ge
denkt ist mit Rücksicht darauf daß sie sich vor der letzten
Verurtheilung der beiden Angeklagten zugetragen zum Ge
genstande von Strafanträgen nicht gemacht worden Sie
sollen nach Mittheilung der Anklagebehörde wegen ihrer
Uebereinstimmung mit den jetzt strafrechtlich verfolgten Hand

lungen zur Characteristik der Angeklagten dienen
Die erste Anlockung geschah durch Inserate in den

verbreitetsten Zeitungen z B Kladderadatsch Cölnische und
Magdeburger Zeitung welche als reelle resp reellste
Heirathsgesuche bezeichnet wurden

Gebildete größere Gutsbesitzer desgl Fabrikbesitzer
sowie höhere Beamte können sich mit einer seingebilde
ten liebenswürdigen Persönlichkeit welche ein sicheres
reelles Vermögen von 149,999 Thalern besitzt baldigst
verheirathen Reslectirende Herren haben sich unter
Zusicheruug strengster Discretion persönlich oder schrift
lich zu wenden an Herrn Friedrich Sasse Mehlhand
lung in Beesedau bei Alsleben

So und ähnlich lauten fast alle Inserate Diejenigen
Heirathscandidalen welche in das so verlockend ausgestellte
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Garn gingen wurden nun nach Einsendung ihrer Photo
graphie benachrichtigt daß ihr Bild einen günstigen Ein
druck auf die junge Dame gemacht habe

Die junge Dame selbst welche den Sasse son mit der
weiteren Erledigung dieses delicaten Geschäfts beauftragt
sei sehr liebenswürdig gutmüthig und hübsch ihr Vermögen
vollständig disponibel c

Mit allen derartigen Benachrichtigungen war aber stets
die Forderung von mindestens 4 FriedrichSd or für die
Sasseschen Bemühungen verbunden gleichzeitig wurde der
Heirathslustige zu einem Rendez vous aufgefordert und
wenn er erschien unter den verschiedensten Vorwänden ohne
den Gegenstand seiner Sehnsucht gesehen zu haben hinge
halten und heimgeschickt vorher jedoch aber noch soviel als
nGich angezapft

Merkte nun einer der Hintergangenen in welche Hände
er gerathen war und verlangte Briefe und Photographie
zurück so schlug der Heirathsvermittler einen anderen Ton
an wurde anmaßend und grob und drohete in bekannten
öffentlichen Blättern die Correspondenz bekannt zu machen
und das andere Geschlecht vor dergleichen Heirathscandida

ten zu warnen
Manche ließen sich düpiren und zahlten für Rückgabe

ihrer Briefe und Photographie eine weiter geforderte Sum
me wie denn in dem ersten heute erwähnten Anklagefalle
ein Gutsbesitzer zuerst 10 Thaler für die Bemühungen be
zahlt hat sich dann für die Rückgabe seiner Photographie c
noch 7 Thaler hat abpressen lassen und schließlich noch mit
einem Postverschusse von 2 Thalern beglückt worden ist so
daß er für den Vorzug den Sasse sen in Beesevau per
sönlich kennen zu lernen außer den bedeutenden Reisekosten
im Ganzen 19 Thaler aufgewendet hat

Ein anderer heute ebenfalls zur Sprache kommender
M zeigte daß wenigstens nicht alle sich haben gutwillig
rupfen lassen ein Kaufmann aus Thüringen welcher aus
dem Zusammentreffen mit einem anderen derselben Lock
speise nachgegangenen Heirathscandidaten schon vor seiner
Rückkehr in die Heimath Verdacht schöpfte setzte die Rück
gabe der bereits entrichteten 12 Thaler gegen Sasse durch
m hatte nur die Reisekosten zu beklagen

Ein Dritter und zwar ein Kaufmann aus Westphalen
trat noch früher zurück gewarnt entweder durch das prä
numerando geforderte Douceur von 25 Thalern oder durch
die Orthographie und Sthlisirung der Sasseschen Briefe

Friedrich Sasse machte anfänglich den Versuch seine
früheren Geständnisse einzuschränken besann sich jedoch
eines anderen nachdem der Staats Anwalt einen Antrag
auf Vertagung gestellt hatte

Nunmehr kehrte er zu seinen früheren Geständnissen
zurück so daß die Geschworenen mit diesem Fall sich
nicht zu beschäftigen hatten Sein Sohn Wilhelm räumte
zwar ein in einem Falle der Schreiber einer Annonce und
eines Äne/es an einen durch diese Annonce angelockten
HeilutHScandidaten zu sein machte aber den Einwand
lediglich einen Bleiftlstsentwurs seines Vaters abgeschrieben
zu haben und von der Richtigkeit der im Briefe enthalte
nen Mittheilungen überzeugt gewesen zu sein verblieb da
bei auch als ihm vorgehalten wurde daß er aus früheren
gegen ihn und seinen Vater geführten Untersuchungen
wohl eine andere Ueberzeugung hätte gewinnen müssen und
daß sein Vater in anderen Fällen die bezügliche Correspon
denz selbst geführt habe

Der Staats Anwalt beantragte gegen ihn das Schul
dig der Theilnahme an einem Betrüge

Der Vertheidiger Justizrath Fiebiger dagegen führte
aus daß eine öffentliche Annonce der mehrgedachten Art
an sich eine betrügerische Handlung noch nicht darstelle und
daß bezüglich des Briefschreibens des Sohnes im Auftrage
des Vaters die Anführungen des Angeklagten doch nicht so

aller Glaubwürdigkeit entbehrten als Seitens des Staats

Anwalts angenommen werde Für alle Fälle beantragte er
aber die Anerkennung mildernder Umstände

Das Verbiet der Geschworenen entsprach bezüglich der
Thatfrage dem Antrage des Staats Anwalts schloß sich
jedoch wegen der mildernden Umstände den Ausführungen
des Vertheidigers an Der Gerichtshof verurtheilte bei
dem Vater über den Strafantrag des Staatsanwalts hinaus
gehend bei dem Sohne einer milderen Auffassung Raum
gebend den Friedrich Sasse wegen vollendeten Betruges in
zwei Fällen wegen versuchten Betruges und wegen Erpres
sung zu 6 Monaten Gefängniß 50 Thaler Geldbuße event
noch 1 Monat Gefängniß und Verlust der Ehrenrechte auf
1 Jahr den Wilhelm Sasse wegen Theilnahme an einem
Betrüge zu 2 Monaten Gefängniß und Ehrverlust auf
1 Jahc

Jahresbericht der Taubstummeu Austalt
für das Jahr 187S

Nach nun 38 jährigem Bestehen zählte die Anstalt 26k
Zöglinge von denen ihr noch jetzt 4V angehören 6 wur
den im Jahre 1872 nach der Einsegnung zum Uebergang
in einen bürgerlichen Beruf entlassen 2 Kinder welche
gesund und frisch zum Ferienbesuch in ihr Elternhaus ge
gangen waren fanden leider bei den Ihrigen einen schnellen
Tod Ein 9 Kind mußte wegen Zahlungsunfähigkeit die
Anstalt verlassen Die Stelle dieser Kinder ward durch 7
Novizen ersetzt An Ostern verloren wir wegen Weiter
beförderung an die Taubstummen Anstalt in Schleswig einen
würdigen Lehrer dessen Stelle bei dem jetzigen Lehrermangel
und bei den der Anstalt nur knapp gebotenen Geldmitteln
leider noch nicht hat besetzt werden können

Das Lehrerpersonal besteht jetzt aus 4 Lehrern und
2 Lehrerinnen Ueber die Leistungen der Anstalt hat die
öffentliche Prüfung am 13 Marz Nachweis gegeben An
regend wirkten die Besuche der Directoren unv Lehrer von
anderen Taubstummen Anstalten welche theils längxre
lheits kürzere Zeit meist im Auftrage ihrer Behörden in
der Anstalt im Lause des verwichenen Jahres hospitirten
Wir dürfen zu unserer Freude bekennen daß diese sachver
ständigen Collegen mit Befriedigung die Anstalt verließen
Hierin mag der Grund zu finden sein weshalb die Nach
frage zur Aufnahme Taubstummer an Bedeutung so zunimmt
daß Anmeldungen welche nicht rechtzeitig geschehen find
nicht immer Berücksichtigung haben ftnven können Hätten
wir mehr Raum mehr Lehrkräfte und besonders mehr
Geldmittel so würde der Segen der Anstalt sür die armen
Unglücklichen ein weit ausgedehnterer sein

Directoren und Lehrer aus folgenden Taubstummen
Anstalten die Anstalt als Hospitanten Dreseen Liegnitz
Waitzen in Ungarn Emden Neuwied Hildesheim und
Leipzig Abgeschickt wurden 23 lO empfangen 710 Briefe
In dem Tode Sr Königl Hoheit des Prinzen Alvrecht
von Preußen beklagen wir den Verlust eines Wohlthäters
der 33 Jahre hindurch der Anstalt huldreichst Unterstützung
gewährt hat

Es flössen der Anstalt zu Vom hiesigen Magistrat
200 H Unterrichshonorar aus der Ehrlichschen Stiftung
und 20 LA Zinsenantheil aus dem Schmidtschen Legat
50 Unterstützung von den Ständen des ManSfetder
Seekreises 100 Legat eines langjährigen nun dahin
geschiedenen Wohlthäters des NadlermeisterS Herrn Hensel
Viele hiesige unv auswärtige Wohlthäter bekundeten ihre
Liebesthäligkeit Für all das Gute herzlich Dank sagend
bittet der unterzeichnete Vorsteher in dem Liebeswerke nichl
zu ermüden Es tritt uns zwar recht ernste Beforgniß
nahe im Hinblick auf die nach allen Seiten hin gesteigerten
Theuerungsverhältnisse aber wir verzagen nichl Unsere
Hoffnung steht auf den himmlischen Vater der die Herzen
unserer glücklichen Mitmenschen lenken wolle zur Barmher
zigkeit gegen ihre armen schuldlos unglücklichen taubstummen

M limüschcn Hoffnung aber läßt nicht zu Schanden
werden

Die Kassenbestände aus dem Jahre 1847 bis Ende
1871 siehe Hall Tagebl 1872 S 4kl betrugen 9611 H

1 3
L Einnahmen vom Jahre 1872

Schul und Pflegegelder 2354 13 He 8

Beitr einzelner Wohlthäter incl
565 H 11 Hr vom hiesigen
Frauenverein 876 11

Beitr von Gemeinden 1145 23 4

Ertrag für gelieferte Gegenstände

Zinsen 476 29 4

Verloofung 323 22 6

Summa der Einnahme 5177 9 10 H
L Ausgabe vom Jahre 1872

Buchdrckr Buchhdlr Buchbdr
Schreib u Zeichenmaterial 3 z74 H

Bekleidung und Verpflegung 1940 16 5

Postgeld 45 26 8

Dienstverrichtungen 162 22 10
Material z d Verloosungsarbeiten 155 22 3

Lehrergehalte und Verwaltung 2037 10 B

Weihnachts u andere Festfreuden
Heizung Beleuchtung 474 8 2

Grundstück Tischler Glaser
Schlosser zc 233 3

B 11
Insgemein 63 17 6

Summa der Ausgaben 5187 H 8 5

Ausgaben 1872 5187 8 A ö

Einnahmen 1872 5177 9 10

Deficit 9 A 28 2 4Den geehrten Interessenten der Anstalt welche Einsicht
in die Berechnungen der Anstalt zu nehmen wünschen liegt
vom Tage dieser Veröffentlichung ab 8 Tage hindurch an
den Wochentagen von 12 bis 2 Uhr die speciellere JahreS
rechnung im Anstaltslocale bereit

Halle den 8 März 1873 Klotz
Gestern den 13 d Abends gegen 6 Uhr wurde auf

der Station Nauend orf a P der Arbeiter Wolf von
einer Maschine überfahren was den augenblicklichen Tod
zur Folge hatte

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 15 März
Das Nachtlager von Granada 1k März König

Richard III

Die General Versammlung des Vereins zur Erbauung
vou Familtcu Häuseru

findet Mittwoch den 19 März a c Abends 5 Uhr
im Parterre Lokale des Neumarkt Schietzgrabens
statt Außer Bericht Rechnungslegung und Borstands
wahlen wird auch die weitere Ausloosung von 20 Stück
Aktien zur Rückzahlung und die Zahlung der Zinsen gegen
Abgabe der Coupons bewirkt werden

Wir bitten besonders die älteren Coupons mit zu
präsentiren und machen darauf aufmerksam daß diejenigen
pro Jahr 1868 bereits verjährt sind diejenigen pro 18K9
aber versallen wenn deren Betrag bis Ende dieses Jah
res nichl erhoben wird

Halle den 14 März 1873 Der Vorstand

Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem schiedsamtlichen Vergleiche

in Sachen R V wurden durch den Schiedsmann des
12 Bezirks heute zur Armenkasse gezahlt

Halle den 12 März 1873
Die Armen Directiou

Montag den 17 März keine Sitzung der Stadtverordneten
Der Norlleher der Stadtverordneten Glöckner

Bekanntmachung
Am 1 Juli d Js sollen zwei neue Polizeiwachtstuben errichtet werden und zwar

die eine in Glaucha in der Nähe des Hospitalplatzes oder der Glanchaischen Kirche die
andere auf dem Neumarkt in der Geiststraße oder in einer derselben benachbarten Straße

Erforderlich zu jeder Wachtstube ist ein parterre belegenes heizbares Zimmer von
mindestens 20 Meter 200s Fuß Größe dessen Fenster nach der Straße liegen und
dessen Thüre von der Straße aus leicht zugänglich ist

Hausbesitzer welche eine derartige Localität vom 1 Juli d Js ab für sich allein
oder verbunden mit noch anderen Räumen welche sich als Wohnung für einen Polizeibeamten
eignen zu vermiethen haben werden aufgefordert ihre Offerten bei der Polizei Verwaltung
schriftlich oder mündlich im letzteren Falle im Polizei Gebäude Zimmer Nr 15 bis
zum 25 d Mts anzubringen

Halle den 12 März 1873 Die Polizei Verwaltung

Eine herrschaftliche Wohnung von 5 Stu
ben verschiedenen Kammern und Zubehör
kleines Haus zum Alleinbewohnen ist zum
1 October zu vermiethen K rchthor 7

3 Wohnungen zu verm 1 April zu bez
120 140 auf Wunsch auch Pferdestall u
Garten im Königsviertel Näh Schülerh 20,p

Ein Logis best aus 2 Stuben nebst Zu
behör an anständige Leute zum I April zu

vermiethen Oberglaucha 10

Zur Bequemlichkeit des Publikums
Inserate i auswärtige Zettungen befördert

m Oriainalpreisen ohne allen Kostenaufschlag
die Expeil kles Mesche Tageblatk

Ein Müller tüchtiger Steinschärfer wel
cher zuletzt als Obermüller fungirte sucht
eine Stelle als Scharsmacher oder Werkführer
die besten Zeugnisse stehen zur Seite Werthe
Adressen unter A 487 sranco in der Exped
der Magdeburgischen Zeit u ng niederzulegen

Ein junger Mann mit guter Handschrift
sucht Stellung als Comptoirbote ober andere
leichte Geschäft Adr C C in der Exped

Ein Haus enthaltend 1 Saal 9 10
Stuben 5 6 Kammern Küche c nach Be
darf mit Pferdestall und Kutschschuppen in
einem großen Garten gelegen dessen Benutzung
zur Promenade offen steht ist sofort oder
später zu vermiethen Auskunft Moritz
zwinger 9 fr üh bis 9 Nachm 3 4 Uhr

Eine frdl möbl St an 1 2 Hrn sogl
oder 1 Juli zu verm Brunmnplatz 9 II

Anst Schläfst offen kl Brauhausg 3,1
A nst L ogis mit Ko st Harzgasse 11
Eine herrschaftliche Wohnung von 6 8

Zimmern mit Zubeh und wo möglich etwas
Garten am liebsten ein kleines Haus zum
Alleinbewohnen wird zum 1 Oktober zu mie
then oder zu kaufen gesucht Avr mit Angabe
des Preises unter F F abzugeben in der
Expedition dieses Blattes

Eine herrschaftliche Wohnung bestehend aus
6 Stuben Kammern und allem möglichen
Zubehör wird zum 1 Oclober a c zu mie
then gesucht Offerten unter T G 582
übernimmt die Annoncen Expedition von

Haasensteiu k Vogler hier

Ein Logis im Preise von 50 80 wird
zum 1 April zu miethen gesucht Zu erfra
gen in der Annoncen Expedition von

Haasen stein K Vogler hier

Gesucht wird Stube Kammer Küche sür
eine einzelne Dame baldigst zu beziehen Nä
heres in der Exped d Bl

Eine ruhige Familie sucht 1 April oder
später in der Nähe der Bahn eine Wohnung
bestehend aus Stube Kammer und Küche c
Offerten unter F H 583 befördert die
Annoncen Expedition von

Haasenstein H Vogler hier
Eine Restauration zu pachten oder ein

dazu passendes Haus zu kaufen gesucht Adr
unter W W in der Exped d Bl

Eine Pferdedecke vom Schulberg bis kl
Steinstraße verloren Gegen Belohn abz

Geiststr 22 in der Müller fchen Brauerei

Mein Freund
Was wird s nun mit der Pohlen

Danksagung
Herzlichen Dank dem Herrn Dr Hochheim

für seine rastlosen Bemühungen und trostrei
chen Worte welche derselbe uns während des
schweren Krankenlagers unserer früh verschie
denen Tochter gespendet hat Möge Gott
diesen braven Mann noch viele Jahre zum
Wohle der Menschen erhalten

Hermann Hellmund nebst Frau

13 März 1873

Stunde
Luftvr

ParLW
Dunstdr

Par An

R iat
Feucht
Proceut

Lustw

Srad
Wind

Morgs 6
Mittag 2

IN
Mit

328,73
329,26
329 58
329,19

2 16
216
2 00
2 11

91
68
83
81

1 9

53
2,1
3 1

0

0

0

0
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Wiese Verkauf

Nachstehende forstfiScalische Wiesen

1 die Sautümpelwiese von 1,323 l a 5 Mrg 33 i R in Collenbeyer Flur
2 die große Wiese am Markgraben von 1,397 ka 5 Mrg 85 R
3 die kleine Wiese daselbst von 0,403 da l Mrg 104 R
4 die Wiese am Reidebach von t ,350 da 1 Mrg 67 R,

Nr 2 4 in Radewell Osendorfer Flur
für w elche das Kaufgelder Minimum auf resp 1010 Thlr, 1930 Thlr 485 Thlr
310 Thlr festgestellt worden ist sollen nochmals

Freitag den 21 März Vormittags Itt Uhr
im Asmus schen Gasthause zu Nadewell

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen behufs Verkaufs an die Meist
bietenden znm Ausgebot gestellt worden

Der Waldwärter Fischer Hübner in Osendorf wird Kauflustigen auf Verlangen
vor dem Termine die Grundstücke zur Besichtigung an Ort und Stelle nachweisen auch die
Verkauss Bedingungen zur Einsicht vorlegen

Schkeuditz den 4 März 1873 Königliche Oberförsterei

kür sllmmtlielie Uilitair Examina
von S L HVt ZMiM a D zu Halle a S Moritzzwinger 8

Pensionat ans Verlangen im Hanse Beginn des Cnrsns am 3 April er

IVi Httllvs k l tt tttltvmpkvlilt sied
xur billigten kvsoiWiiK Aller in öanlifaeli emiielilaMiuIkii kviiellMo

eschäftssokal s SS ZzmMerstra e l9
Unsern Collegen die Meldung daß uns vom 17 d M

ab eine Erhöhung unserer Lohn und Aeeordsätze um 25 /o
bewilligt worden ist

Halle a S den 13 März 1873
Die Stellmacher der schen Wagenfabrik

I rR8 5l VI
morgen früh auf dem Markte vor dem Naths
keller

uuä VI RRr KrR Zt r
in seUNnenr vvielien Knss u deksnnten dilllxen kreisen eiuxtielilt

gr Steinstraße 12
s

Eine Wein Essig Sprit Fabrik sucht für
Halle Vertretung Offerten unter Beifügung
von Reverenzen erbittet L xosto rsstants

Ein junger Commis sowie ei Lehr
ling werden sofort für ein Papiergeschäft
KN Aros Sll ästail gesucht Osfenten sud
Chiffre X I 584 sind abzugeben in der
Annoncen Expedition von Haafenstein und
Vogler in Häkle a/S

IiSl rIilIK8KS8KU I
In äör Si vI Ii i ,IIiiiiN I
I in ist äie Ltklls einesI/edrlillAS krei äie unter sedr ünsti en
LeäinAunAöQ dsset t veräeu soll luiiAL
I euts aus Auter Familie unä ruit ß uter
LcduIdiläuuS ditten vir sied 2U melden
bei Herrn Luedliänälsr tt kertrain

Nonl eau Stoffe
weiß und farbig gestreift

bester Qualität empfiehlt

I eixisi erstr 92

Ein Ladentisch zwei gr Firmen ein
eis Windschild eine Tapeteuwaud Bett
stollen billig zu verkaufen Zu erfr in der
Annoncen Expedition von

Haafenstein H Vogler hier

So
sind die Weiber

Dt utsche Lottert
Ziehung den 4 Juni 1873

I Für die Gründung eines deutschen Kran
ken Pensionats zu Marienbad

II Für die Kaiser Wilhelms Stiftung u m A
150,000 Loofe 1 mit 15,000 Gewin
nen zum Werthe von Thlr 4M 1000
500 450 e ze Näheres Pläne n Ver
zeichniß der Gewinne Loofe sind zu haben

bei Theodor Heime Halle a/S Fran
ckensstraße l

Rudolph Mosse Annoncen Büreau
gr Berlin 1l

I Barck K Co Annoncen Bureau
gr Ulrichs straße 47

Zur sorgfältigen schnellen
und billigen Ausführung
von Nhr Reparaturen
jeder Art empfiehlt sich
Hermann Köppe Uhrmacher

gr Steinstraße 46

Auction von Brennholz
Sonnabend den 15 März er Nachm

2 Uhr versteigere ich Martinsgasse 23
neben dem Familienhause 1 Parthie

altes Bauholz Rnndfchwarten n ande
res Brennholz

w Anetions Commisfar
Auction

Montag den 17 März er Vormit
tag 10 Uhr versteigere ich im Gasthof
znm rothen Ros Leipzigerstratze Nr 74
in Sachen Goldschmidt George

1 schwarztraune Stute und
1 Leiterwagen mit eis Achsen

W Elfte ger Auct Eomm
Goldfische Fischgläser und Fifchgeslclle

empfiehlt in großer Auswahl
C H Nanndorf ir Märkerstraße 4
Ein tafelförmiges Pianoforte sehr gut

im Stande zn verkaufen Kirchthor 15 im
Vorderhause In den Morgenstunden anzu

sehen Wittwe Böttcher
Größere Posten Nils Eichen und Bn

chen Nnlzstämme sinv sofort zu haben Nä
heres in der Exped d Blattes

4 gut erhaltene Kronleuchter zwei zu je
12 zwei zu je 9 Flammen für größere Säle
passend sind preiswerth zu verkaufen durch

P Rouvel Halle a/S
Ein neues dauerhaftes Sopha verkauft

billig Lamm alter Markt 3 Hof 2 Tr l
Eine fast neue Hausthür mit Oberlicht

ist zu verkaufen Blücherstraße 4

Ein Paar ord Männer zur Gartenarbeit
werden sof gef vom Gärtner Thierberg

Wörmlitzerstr neben Ludwig eco

Ein Verheiratbeter Arbeiter wird bei freier
Wohnung und hohem Lohn gesucht von

G F tilitziug in Diemitz
Frauen z Garten u Feldarb s Jägerplatz 4

Jungen V u
Eine geübte Putzmacherin wird bei freier

Station und unter guten Bedingungen zum
sofortigen Antritt oder 1 April gesucht von

Cöthen C G Bode
Ein ordentl Stubenmädchen welches im

Nähen n Plätten nicht unerfahren findet 1
April Dienst Zu erfr Leipzigers 110 i L

Kleingehacktes Holz a Korb 2 H ist
z u verk i n der Küstner chen Schneidemühle

Kleingehacktes Holz ü Korb 2 H ist
n verkaufen Gottesackergasse 12

Eine Schlafkommode oder Sopha zu
kaufen gesucht gr Brauhausgasse 31 part

Ein großer Futterkasten und eine noch
sehr gute Hohlkarre zu verkaufen

Ein ganz großer Vogelbauer aus Holz
o Draht zu kaufen gef alte Promen 16 a

Häcksel langes Noggenstroh Hen verk
Gasthof zum Schwan gr Steins

Ein noch in gutem Zu
stande sich befindlicher halb
verdeckter Wagen leichter
Einspänner wird zu kauseu

Offerten unter H K gr Berlin 8
Junge Ziegenlämmer kauft und bezahlt

d höchst Pr A Hempel alter Markt 33

gesucht

Ein gut erhaltener einthüriger Kleider
schrank wird zu kaufen gesucht Offerten
unter A B in der Exped d Bl abzug

Ein Paar gebrauchte aber gut erhaltene
Kutschgeschirre werden zu kaufen gesucht Adr

abzugeben Leipzigers 44 part
5000 auf sichere Hypothek pr 1 April zu

leihen gesucht Gef Adr unter C A 1 in d
Exped d Bl niederzulegen

Lumpen Knochen Eisen u s w kaust
zum höchsten Preise

Fr Günther kl Schloßgasse 5
Fortwährend kaufe ich Knochen Lnmpen

n f w und werde jeden mich Beehrenden
zufrieden stellen

F Bachmann Schülershof 21

liielitixe Meliin
anf hohen Lohn n Akkordarbeit gesucht
in der Maschinenfabrik von

Ein reinliches ordentliches in der Wirth
schaft erfahrenes Mädchen welches als Fa
milienmitglied betrachtet wird zur Stütze der
Hausfrau per 1 Apnl a c gesucht

Zeilz Wasservorstadt 2 7

Versch Mädchen f Küche n Haus 3
Stubeumädch jedoch nur mit guten Attest
noch zum 1 Apr gesucht durch das Eomt
von Emma Lerche gold Riug

Ein ordentliches Dienstmädchen von außer
halb mit guten Attesten wird bei hohem Lohn

gesucht Geiststraße 67 im Laden
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit und eine Aufwartung für Frei
tag und Sonnabend zum 1 April gesucht

gr Steinstraße 66 1 Tr
Eine ältliche zuverlässige Person wird zur

Führung einer kleinen Wirthschaft sofort gef
Hemme Langegasse v

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird z

1 April gesucht Leipzigers 40
Ein anständ nettes Mädchen welches schon

gedient hat wird z 1 April nach Berlin ge
sucht A uskunft in der Exped d Bl

Ord Aufwart sogl ges Barfüßers 16
Eine ordentliche Maschinen Näherin wird

gesucht gr Ulrichsst r 14 im Laden
Ein ehrliche Aufwartung für den ganzen

Tag wird sofort gesucht Moritzzwinger 8 II

Familien Nachrichten
Is Verlobte ömxköblen siek

Nssuste krädner
Vlllielm velssuer

Halls unä AeitZ im Äliir 1873
Todes Anzeige

Heute Morgen 4 Uhr entriß uns der un
erbittliche Tod unsere unvergeßliche gute Toch
ter Valesla im Alter von 5 Jahr u 5 Mo

Die trauernde Familie
Hellmund Stellmacher

jTodes Auzeige
Gestern früh um 3 Uhr entschlief nach län

geren schweren Leiden unser Vater Großvater
und Urgroßvater der Veteran August Ham
mer in seinem bald vollendeten 80 Lebens
jahre Dies seinen Freunden und Kameraden
zur Nachricht mit der Bitte um stilleS Beileid

Halle den 14 März 1873
Die tiefbctrübteu Hinterbliebe eu

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
3 Uhr vom Trauerhause and Moritzkirche3
aus statt

Ij luei 8 I i tiu l I
Heute Sonnabend früh Speckkuchen

Abends Karpfen Polnisch

I Ilerriii
üei ÜUl

Heute Sonnabend Schlachtefest

Hastliaus xu
Sonnabend iden 15 März

wozu freundlichst einlade Fr Sturm

Ver Mnuvr I iväei taM
Sämmtl Mitglieder werden ersucht Sonn

abend d 15/3 im Paradies zu erscheinen

Kaiser Wilhelms Halle
Souutag den 12 März

Vorletztes
Tyroier llltwnal Eoncert
der berühmten Znnthaler Sänqer

Gesellschaft Lechner

Ein ord Mädchen 28 Jahr s z 1 Apr
f Küche n Hausarb bei einer anst Herrsch
einen Dien st Z u erfragen Weidenplan 11

Ein Mädchen sucht einen Dienst
Liliengasse 14

Ein Arbeiter der schon in einer Formerei
beschäftigt gewesen findet Arbeit in der Gelb
gießerei von W Kramer Graseweg 14

Stadt Theater
Sonnabend den 15 März

zum zweiten Male
mit neuen Dekorationen neuen Costümeu

und neuer Ausstattung

Kmi neu Die Sgi, neuGMschendtsMcks
Zauberposse mit Gesang und Tanz in 3 Acten

und 8 Bildern
Von Jacobson u O Girndt Musik v Lehnhardt

1 Bild Im Tempel des Glücks
2 Hülfe in der Noth
3 Im Genienhain
4 Der Hochmuthsteufel
5 Wo der Pfeffer wächst
6 Durchlaucht Lotte
7 Glück und Sorge
8 Das wahre Glück

Die neuen Deeorationen gemalt von Herrn
Zander

Die Tänze u Gruppirungen arrangirt von
Herrn Franke

Opernpreise

Sonnabend den 15 März
Große Extra Kinder Vorstellunq

der Familie
welche hauptsächlich vou Kindern ausgeführt wird

Jeder Erwachsene hat das Recht bei dieser Vorstellung ein Kind frei einzuführen
Kmder B llets für Parguet und Logen 5 G für Saal und Seitenlogen 5 3

sind von Sonnabend Nachmittag 2 Uhr ab im Thealer Bureau zu haben Anfang 7 Uhr

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	03
	15
	15.3.1873 (No. 63)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 282]

	Feuilleton. Das Kräutlein Widertod. Eine Geschichte aus den Alpen von August Silberstein. (Fortsetzung.)
	[Seite 282]

	Predigt-Anzeigen.
	Seite 270

	Kirchliche Anzeigen.
	Seite 270

	Sitzungen des Schwurgerichts.


	Seite 270

	Jahresbericht der Taubstummen-Anstalt für das Jahr 1872.
	Tabelle 271

	Die General-Versammlung des Vereins zur Erbauung von Familien-Häusern
	Tabelle 271

	Wohlthätigkeit.
	Tabelle 271

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 271
	Illustration 272







